
Anhang: Ausführungsbestimmungen für eine Körung (Wesensüberprüfung)  

 

Trieb & Aktionsverhalten 
Übung 1 : Revieren nach dem Helfer 
Übung 2 : Stellen und Verbellen 
Übung 3 : Verhinderung eines Fluchtversuches des Helfers 
Übung 4 : Abwehr eines Angriffes aus der Bewachungsphase 
Übung 5 : Rückentransport 
Übung 6 : Überfall auf den Hund aus dem Rückentransport (nur für Rüden) 
Übung 7 : Angriff auf den Hund aus der Bewegung 
Übung 8 : Abwehr eines Angriffes aus der Bewachungsphase 
 

Allgemeine Bestimmungen: 

Auf einem geeigneten Platz sind an den Längsseiten 6 Verstecke, 3 Verstecke auf jeder Seite, 
gestaffelt aufgestellt. Die notwendigen Markierungen müssen für HF, KM und Helfer gut sicht-
bar sein. 

Der Helfer muss mit einem Schutzanzug, Schutzarm und Softstock ausgerüstet sein. Der 
Schutzarm muss mit Beißwulst ausgestattet, der Überzug aus Jute gefertigt sein. Wenn es für 
den Helfer erforderlich ist, den Hund im Auge zu behalten, braucht der Helfer in der Bewa-
chungsphase nicht unbedingt still zu stehen. Er darf aber keine drohende Haltung einnehmen 
und auch keine Abwehrbewegungen machen. Er muss mit dem Schutzarm seinen Körper de-
cken. Die Art, wie der HF dem Helfer den Softstock abnimmt, bleibt dem HF überlassen.  

Für alle Hunde innerhalb der Körung müssen zwei Helfer zum Einsatz kommen. 

Hunde, die nicht in der Hand des HF stehen, die nach Verteidigungsübungen nicht oder nur 
durch tätige Einwirkung des HF (Berühren) ablassen, oder die an anderen Körperteilen als an 
dem dafür vorgesehenen Schutzarm anpacken, müssen disqualifiziert werden.  

Bei Hunden die bei einer Verteidigungsübung versagen oder sich verdrängen lassen, ist die 
Körung abzubrechen. Hunde, die den Helfer um mehr als fünf Meter verlassen, können die 
Körung nicht bestehen. Gibt der HF ein HZ, damit der Hund am Helfer bleibt, erfolgt ebenfalls 
eine Disqualifikation. Der Grund der Disqualifikation ist auf dem Kör-Prüfungsbogen 
anzugeben. 

1. Revieren nach dem Helfer 

a) Hörzeichen 

Je ein Hörzeichen für Revieren, Herankommen (Das HZ „Herankommen" kann auch in 
Verbindung mit dem Namen des Hundes gegeben werden) = Voran oder Revier, Hier 

b) Ausführung für Rüden 

Der Helfer befindet sich, für den Hund nicht sichtbar, im letzten Versteck. Der HF nimmt 
mit seinem Hund vor dem ersten Versteck Aufstellung, so dass sechs Seitenschläge 
möglich sind. Auf Anweisung des KM beginnt die Übung. Auf ein kurzes Hörzeichen für 
„Revieren" und Sichtzeichen mit dem rechten oder linken Arm, welche wiederholt werden 
können, muss sich der Hund schnell vom HF lösen und zielstrebig das angewiesene 
Versteck an-, und eng und aufmerksam umlaufen. Hat der Hund einen Seitenschlag 
ausgeführt, ruft ihn der HF mit einem HZ für „Herankommen" zu sich heran und weist ihn 
aus der Bewegung heraus mit erneutem HZ für „Revieren" zum nächsten Versteck ein. 
Der HF bewegt sich im normalen Schritt auf der gedachten Mittellinie, die er während 
des Revierens nicht verlassen darf. Der Hund muss sich immer vor dem HF befinden. 
Wenn der Hund das Helferversteck erreicht hat, muss der HF stehen bleiben, HZ sind 
dann nicht mehr erlaubt. 

  



c) Bewertung 

Einschränkungen bei der Lenkbarkeit, beim zügigen und zielstrebigen Anlaufen sowie 
engem und aufmerksamen Umlaufen der Verstecke entwerten entsprechend. Ein Leer-
versteck muss genommen werden. Drei Versuche zum Stellen und Verbellen sind er-
laubt, ansonsten erfolgt eine Disqualifikation.  

d) Ausführung für Hündinnen: 

Der Helfer befindet sich, für die Hündin nicht sichtbar, im letzten Versteck. Der HF nimmt 
mit seiner Hündin zwischen dem fünften und dem sechsten Versteck Aufstellung, sodass 
zwei Seitenschläge möglich sind. Auf Anweisung des KM beginnt die Übung. Auf ein 
kurzes Hörzeichen für „Revieren" und Sichtzeichen mit dem rechten oder linken Arm, 
welche wiederholt werden können, muss sich die Hündin schnell vom HF lösen und ziel-
strebig das angewiesene Versteck an- und eng und aufmerksam umlaufen. Hat die Hün-
din den Seitenschlag ausgeführt, ruft sie der HF mit einem HZ für „Herankommen" zu 
sich heran und weist die Hündin aus der Bewegung heraus mit erneutem HZ für „Revie-
ren" zum nächsten Versteck ein. Der HF muss am Ausgangspunkt stehen bleiben, und 
wenn die Hündin das Helferversteck erreicht hat, sind HZ nicht mehr erlaubt.  

e) Bewertung 

Einschränkungen bei der Lenkbarkeit, beim zügigen und zielstrebigen Anlaufen sowie 
engem und aufmerksamen Umlaufen der Verstecke entwerten entsprechend. Drei Ver-
suche zum Stellen und Verbellen sind erlaubt, ansonsten erfolgt eine Disqualifikation.  

Die Hündin ist immer zuerst in das dem Helferversteck gegenüberliegende Leer-
versteck zu schicken. Ein direktes Schicken zum Helferversteck hat die Disquali-
fikation zur Folge.  

2. Stellen und Verbellen 

2.1 Ausführung für Rüden 

a) Hörzeichen 

Je ein Hörzeichen für Herankommen, in Grundstellung gehen = Hier – Fuß 

b) Ausführung 

Der Hund muss den Helfer aktiv und aufmerksam stellen und anhaltend verbellen. Der 
Hund darf den Helfer weder anspringen, noch darf er zufassen. Nach einer Verweildauer 
von ca. 20 Sekunden, geht der HF auf Anweisung des KM bis auf 5 Schritte an das Ver-
steck heran. Auf Anweisung des KM ruft der HF seinen Hund in die Grundstellung ab. 

c) Bewertung 

Einschränkungen beim anhaltenden, fordernden Verbellen und drangvollen Stellen bis 
zum HZ, unbeeinflusst vom KM oder vom herankommenden HF, entwerten entspre-
chend. Lässt sich der Hund nicht einsetzen oder verlässt der Hund den Helfer, erfolgt 
eine Disqualifikation.  

2.2 Ausführung für Hündinnen: 

a) Hörzeichen oder Abholung aus dem Helferversteck 

Je ein Hörzeichen für Herankommen, in Grundstellung gehen = Hier – Fuß,  

alternativ: Der HF geht zu seiner Hündin, leint diese an oder führt die Hündin frei bei Fuß 
aus dem Versteck zum Ausgangspunkt des Stellens und Verbellens 

b) Ausführung 

Die Hündin muss den Helfer aktiv und aufmerksam stellen und anhaltend verbellen. Die 
Hündin darf den Helfer weder anspringen, noch darf sie zufassen. Nach einer Verweil-
dauer von ca. 20 Sekunden, geht der HF auf Anweisung des KM bis auf 5 Schritte an 
das Versteck heran. Auf Anweisung des KM ruft der HF seine Hündin in die Grundstel-
lung ab oder holt sie ab. 

  



c) Bewertung 

Einschränkungen beim anhaltenden, fordernden Verbellen und drangvollen Stellen bis 
zum HZ oder Abholung, unbeeinflusst vom KM oder vom herankommenden HF, entwer-
ten entsprechend.  

Hündinnen, die aus dem Helferersteck durch den HF abgeholt und nicht abgerufen 
werden, können in der Führigkeit maximal die Wertnote „Gut“ erhalten. 

Lässt sich die Hündin nicht einsetzen oder verlässt sie den Helfer, erfolgt eine 
Disqualifikation.  

3. Verhinderung eines Fluchtversuches des Helfers 

a) Hörzeichen 

Je ein Hörzeichen für Fuß gehen, Ablegen, Ablassen = Fuß, Platz, Aus 

b) Ausführung 

Auf Anweisung des KM fordert der HF den Helfer auf, aus dem Versteck herauszutreten. 
Der Helfer begibt sich in normaler Gangart zu dem markierten Ausgangspunkt für den 
Fluchtversuch. Auf Anweisung des KM begibt sich der HF mit seinem frei folgenden 
Hund zu der markierten Ablageposition für den Fluchtversuch. Die Distanz zwischen 
Helfer und Hund beträgt 5 Schritte. Der HF lässt seinen bewachenden Hund in Platzpo-
sition zurück und begibt sich zum Versteck. Er hat Sichtkontakt zu seinem Hund, dem 
Helfer und dem KM. Auf Anweisung des KM unternimmt der Helfer einen Fluchtversuch. 
Der Hund muss ohne zu zögern den Fluchtversuch selbständig durch energisches und 
kräftiges Zufassen wirksam vereiteln. Er darf dabei nur am Schutzarm des Helfers 
angreifen. 

Auf Anweisung des KM steht der Helfer still. Nach dem Einstellen des Helfers muss der 
Hund sofort ablassen. Der HF kann ein HZ für „Ablassen" in angemessener Zeit selb-
ständig geben. 

Lässt der Hund nach dem ersten erlaubten HZ nicht ab, so erhält der HF die Richteran-
weisung für bis zu zwei weiteren HZ für „Ablassen". Lässt der Hund nach dem dritten HZ 
(einem erlaubten und zwei zusätzlichen) nicht ab, erfolgt eine Disqualifikation. Während 
des HZ „Ablassen" muss der HF ruhig stehen, ohne auf den Hund einzuwirken. Nach 
dem Ablassen muss der Hund dicht am Helfer bleiben und diesen aufmerksam 
bewachen. 

c) Bewertung 

Einschränkungen in den wichtigen Beurteilungskriterien entwerten entsprechend: 
Schnelles, energisches Reagieren und Nachgehen mit kräftigem Zufassen und wirksa-
mem Verhindern der Flucht, voller und ruhiger Griff bis zum Ablassen, aufmerksames 
Bewachen dicht am Helfer. Bleibt der Hund liegen oder hat der Hund nicht innerhalb von 
ca. 20 Schritten die Flucht durch Zufassen und Festhalten vereitelt, erfolgt eine 
Disqualifikation.  

4. Abwehr eines Angriffes aus der Bewachungsphase  

a) Hörzeichen 

Je ein Hörzeichen für Ablassen, in Grundstellung gehen = Aus, Fuß 

b) Ausführung 

Nach einer Bewachungsphase von etwa 5 Sekunden unternimmt der Helfer auf KM-An-
weisung einen Angriff auf den Hund. Ohne Einwirkung des HF muss sich der Hund durch 
energisches und kräftiges Zufassen verteidigen. Er darf dabei nur am Schutzarm des 
Helfers angreifen. Hat der Hund zugefasst, werden ihm 2 Schläge versetzt. Es sind nur 
Schläge auf Schultern und den Bereich des Widerristes zugelassen. Auf Anweisung des 
KM steht der Helfer still. Nach dem Einstellen des Helfers muss der Hund sofort ablas-
sen. Der HF kann ein HZ für „Ablassen" in angemessener Zeit selbständig geben. Lässt 



der Hund nach dem ersten erlaubten HZ nicht ab, so erhält der HF eine Richteranwei-
sung für ein weiteres HZ zum Ablassen. 

Lässt der Hund nach dem zweiten HZ nicht ab, erhält der HF die Möglichkeit bis auf 
5 Schritte an seinen Hund heranzutreten um ein erneutes HZ zu geben. Erfolgt kein Ab-
lassen, erfolgt eine Disqualifikation. Während des HZ „Ablassen" muss der HF ruhig ste-
hen, ohne auf den Hund einzuwirken. Nach dem Ablassen muss der Hund dicht am 
Helfer bleiben und diesen aufmerksam bewachen. Auf Richteranweisung geht der HF in 
normaler Gangart, auf direktem Weg zu seinem Hund und nimmt ihn mit dem HZ in die 
Grundstellung. Der Softstock wird dem Helfer nicht abgenommen. 

c) Bewertung 

Einschränkungen in den wichtigen Beurteilungskriterien entwerten entsprechend: 
Schnelles und kräftiges Zufassen, voller und ruhiger Griff bis zum Ablassen, nach dem 
Ablassen aufmerksames Bewachen dicht am Helfer.  

Nur für Hündinnen: 

Anschließend begibt sich der HF mit der frei oder angeleint bei Fuß gehenden Hündin 
zum Ausgangspunkt der Übung 7.  

5. Rückentransport (nur für Rüden) 

a) Hörzeichen 

Ein Hörzeichen für Fuß gehen = Fuß 

b) Ausführung 

Anschließend an Übung 4 erfolgt ein Rücktransport des Helfers über eine Distanz von 
etwa 30 Schritten. Den Verlauf des Transportes bestimmt der KM. Der HF fordert den 
Helfer auf, voranzugehen und geht mit seinem frei folgenden und den Helfer aufmerksam 
beobachtenden Hund frei bei Fuß in einem Abstand von 5 Schritten hinter dem Helfer 
her. Der Abstand von 5 Schritten muss während des gesamten Rückentransportes ein-
gehalten werden. 

c) Bewertung 

Einschränkungen in den wichtigen Beurteilungskriterien entwerten entsprechend: Auf-
merksames Beobachten des Helfers, exaktes Fußgehen, Einhalten des Abstandes von 
5 Schritten.  

6. Überfall auf den Hund aus dem Rückentransport (nur für Rüden) 

a) Hörzeichen 

Je ein Hörzeichen für Ablassen, Fuß gehen = Aus, Fuß 

b) Ausführung 

Aus dem Rückentransport erfolgt auf Anweisung des KM, ohne anzuhalten, ein Überfall 
auf den Hund. Ohne Einwirkung des HF und ohne zu zögern muss sich der Hund durch 
energisches und kräftiges Zufassen verteidigen. Er darf dabei nur am Schutzarm des 
Helfers angreifen. Hat der Hund den Griff gesetzt, muss der HF am momentanen Stand-
ort stehen bleiben. Auf Anweisung des KM stellt der Helfer ein. Nach dem Einstellen des 
Helfers muss der Hund sofort ablassen. Der HF kann ein HZ für „Ablassen" in angemes-
sener Zeit selbständig geben. Lässt der Hund nach dem ersten erlaubten HZ nicht ab, 
so erhält der HF eine Richteranweisung für ein weiteres HZ zum Ablassen. 

Lässt der Hund nach dem zweiten HZ nicht ab, erhält der HF die Möglichkeit bis auf 
5 Schritte an seinen Hund heranzutreten, um ein erneutes HZ zu geben. Erfolgt kein 
Ablassen, erfolgt eine Disqualifikation. Während des HZ „Ablassen" muss der HF ruhig 
stehen, ohne auf den Hund einzuwirken. Nach dem Ablassen muss der Hund dicht am 
Helfer bleiben und diesen aufmerksam bewachen. Auf Richteranweisung geht der HF in 
normaler Gangart, auf direktem Weg zu seinem Hund und nimmt ihn mit dem HZ für „in 
Grundstellung gehen" in die Grundstellung. Der Softstock wird dem Helfer abgenommen. 



Es folgt ein Seitentransport des Helfers zum KM über eine Distanz von etwa 20 Schritten. 
Ein HZ für „Fuß gehen" ist erlaubt. Der Hund hat an der rechten Seite des Helfers zu 
gehen, so dass sich der Hund zwischen dem Helfer und dem HF befindet. Der Hund 
muss während des Transportes den Helfer aufmerksam beobachten. Er darf dabei 
jedoch den Helfer nicht bedrängen, anspringen oder fassen. Vor dem KM hält die Gruppe 
an, der HF übergibt dem KM den Softstock und meldet Teil 1 der Übung als beendet. 
Der HF begibt sich mit dem frei bei Fuß gehenden Hund zum Ausgangspunkt der 
Übung 7. 

c) Bewertung 

Einschränkungen in den wichtigen Beurteilungskriterien entwerten entsprechend: 
Schnelles und kräftiges Zufassen, voller und ruhiger Griff bis zum Ablassen, nach dem 
Ablassen aufmerksames Bewachen dicht am Helfer. 

7. Angriff auf den Hund aus der Bewegung 

7.1 Ausführung für Rüden 

a) Hörzeichen 

Je ein Hörzeichen für Absitzen, Abwehren, Ablassen, = Sitz, Stell oder Voran, Aus  

b) Ausführung 

Der HF wird mit seinem Hund zu einer markierten Stelle auf der Mittellinie in der Höhe 
des ersten Versteckes eingewiesen. Der Hund kann am Halsband gehalten werden, darf 
aber dabei vom HF nicht stimuliert werden. Auf Anweisung des KM tritt der mit einem 
Softstock versehene Helfer aus seinem Versteck und läuft bis zur Mittellinie. Auf der 
Höhe der Mittellinie dreht sich der Helfer zum HF und greift, ohne seinen Laufschritt zu 
unterbrechen, den HF mit seinem Hund unter Abgabe von Vertreibungslauten und heftig 
drohenden Bewegungen frontal an. Sobald sich der Helfer dem HF und seinem Hund 
auf ca. 60 Schritte genähert hat, gibt der HF auf Anweisung des KM seinen Hund mit 
dem HZ für „Abwehren" frei. Der Hund muss den Angriff ohne zu zögern durch energi-
sches und kräftiges Zufassen abwehren. Er darf dabei nur am Schutzarm des Helfers 
angreifen. Der HF selbst darf seinen Standort nicht verlassen. Auf Anweisung des KM 
stellt der Helfer ein. Nach dem Einstellen des Helfers muss der Hund sofort ablassen. 
Der HF kann ein HZ für „Ablassen" in angemessener Zeit selbständig geben. 

Lässt der Hund nach dem ersten erlaubten HZ nicht ab, so erhält der HF die Richteran-
weisung für ein weiteres HZ für „Ablassen". Lässt der Hund nach dem zweiten HZ nicht 
ab, erhält der HF die Möglichkeit bis auf 5 Schritte an seinen Hund heranzutreten, um 
ein erneutes HZ zu geben. Erfolgt kein Ablassen, erfolgt eine Disqualifikation.  

Während des HZ „Ablassen" muss der HF ruhig stehen, ohne auf den Hund einzuwirken. 
Nach dem Ablassen muss der Hund dicht am Helfer bleiben und diesen aufmerksam 
bewachen. 

c) Bewertung 

Einschränkungen in den wichtigen Beurteilungskriterien entwerten entsprechend: Ener-
gische Verteidigung mit kräftigem Zufassen, voller und ruhiger Griff bis zum Ablassen, 
nach dem Ablassen aufmerksames Bewachen dicht am Helfer. 

7.2 Ausführung für Hündinnen 

a) Hörzeichen 

Je ein Hörzeichen für Absitzen, Abwehren, Ablassen, = Sitz, Stell oder Voran, Aus  

b) Ausführung 

Der HF wird mit seiner frei oder angeleint bei Fuß gehenden Hündin zu einer markierten 
Stelle auf der Mittellinie in der Höhe des ersten Versteckes eingewiesen. Die Hündin 
kann am Halsband gehalten werden, darf aber dabei vom HF nicht stimuliert werden. 
Auf Anweisung des KM tritt der mit einem Softstock versehene Helfer aus seinem Ver-
steck und läuft bis zur Mittellinie. Auf der Höhe der Mittellinie dreht sich der Helfer zum 



HF und greift, ohne seinen Laufschritt zu unterbrechen, den HF mit seiner Hündin unter 
Abgabe von Vertreibungslauten und heftig drohenden Bewegungen frontal an. Sobald 
sich der Helfer dem HF und seiner Hündin auf ca. 60 Schritte genähert hat, gibt der HF 
auf Anweisung des KM seine Hündin mit dem HZ für „Abwehren" frei. Die Hündin muss 
den Angriff ohne zu zögern durch energisches und kräftiges Zufassen abwehren. Sie 
darf dabei nur am Schutzarm des Helfers angreifen. Der HF selbst darf seinen Standort 
nicht verlassen. Auf Anweisung des KM stellt der Helfer ein. Nach dem Einstellen des 
Helfers muss die Hündin sofort ablassen. Der HF kann ein HZ für „Ablassen" in ange-
messener Zeit selbständig geben.  

Lässt die Hündin nach dem ersten erlaubten HZ nicht ab, so erhält der HF die Richteran-
weisung für ein weiteres HZ für „Ablassen". Lässt die Hündin nach dem zweiten HZ nicht 
ab, erhält der HF die Möglichkeit bis auf 5 Schritte an seine Hündin heranzutreten, um 
ein erneutes HZ zu geben. Erfolgt kein Ablassen, erfolgt eine Disqualifikation.  

Während des HZ „Ablassen" muss der HF ruhig stehen, ohne auf die Hündin einzuwir-
ken. Nach dem Ablassen muss die Hündin dicht am Helfer bleiben und diesen aufmerk-
sam bewachen.  

Auf Richteranweisung geht der HF in normaler Gangart auf direktem Weg zu seiner 
Hündin und nimmt sie mit dem HZ „in Grundstellung gehen" in die Grundstellung. Die 
Hündin kann frei bei Fuß oder angeleint den folgenden Seitentransport ausführen. Der 
Softstock wird dem Helfer abgenommen. Es folgt ein Seitentransport des Helfers zum 
KM über eine Distanz von etwa 20 Schritten.  

Ein HZ für „Fuß gehen" ist erlaubt. Die Hündin hat an der rechten Seite des Helfers zu 
gehen, so dass sie sich zwischen dem Helfer und dem HF befindet. Die Hündin muss 
während des Transportes den Helfer aufmerksam beobachten. Sie darf dabei jedoch 
den Helfer nicht bedrängen, anspringen oder fassen. Vor dem KM hält die Gruppe an, 
der HF übergibt dem KM den Softstock und meldet die Übung als beendet. Auf 
Anweisung des KM wird die Hündin angeleint, falls sie den Seitentransport frei bei Fuß 
ausgeführt hat. 

c) Bewertung 

Einschränkungen in den wichtigen Beurteilungskriterien entwerten entsprechend: 
Schnelles und kräftiges Zufassen, voller und ruhiger Griff bis zum Ablassen, nach dem 
Ablassen aufmerksames Bewachen dicht am Helfer.  

Verlässt die Hündin den Helfer und entfernt sich mehr als 5 Schritt von diesem, erfolgt 
eine Disqualifikation. 

8. Abwehr eines Angriffes aus der Bewachungsphase (nur für Rüden) 

a) Hörzeichen 

Je ein Hörzeichen für Ablassen, in Grundstellung gehen, Fuß gehen = Aus, Sitz, Fuß  

b) Ausführung 

Nach einer Bewachungsphase von etwa 5 Sekunden unternimmt der Helfer auf Anwei-
sung des KM einen Angriff auf den Hund. Ohne Einwirkung des HF muss sich der Hund 
durch energisches und kräftiges Zufassen verteidigen. Er darf dabei nur am Schutzarm 
des Helfers angreifen. Hat der Hund zugefasst, werden ihm 2 Schläge versetzt. Es sind 
nur Schläge auf Schultern und den Bereich des Widerristes zugelassen. Auf Anweisung 
des KM steht der Helfer still. Nach dem Einstellen des Helfers muss der Hund sofort 
ablassen. Der HF kann ein HZ für „Ablassen" in angemessener Zeit selbständig geben. 
Lässt der Hund nach dem ersten erlaubten HZ nicht ab, so erhält der HF eine Richteran-
weisung für ein weiteres HZ zum Ablassen.  

Lässt der Hund nach dem zweiten HZ nicht ab, erhält der HF die Möglichkeit bis auf 5 
Schritte an seinen Hund heranzutreten, um ein erneutes HZ zu geben. Erfolgt kein Ab- 
lassen, erfolgt eine Disqualifikation. Während des HZ „Ablassen" muss der HF ruhig ste-
hen, ohne auf den Hund einzuwirken. Nach dem Ablassen muss der Hund dicht am 
Helfer bleiben und diesen aufmerksam bewachen. Auf Richteranweisung geht der HF in 



normaler Gangart auf direktem Weg zu seinem Hund und nimmt ihn mit dem HZ „in 
Grundstellung gehen" in die Grundstellung. Der Softstock wird dem Helfer abgenommen.  

Es folgt ein Seitentransport des Helfers zum KM über eine Distanz von etwa 20 Schritten. 
Ein HZ für „Fuß gehen" ist erlaubt. Der Hund hat an der rechten Seite des Helfers zu 
gehen, so dass sich der Hund zwischen dem Helfer und dem HF befindet. Der Hund 
muss während des Transportes den Helfer aufmerksam beobachten. Er darf dabei 
jedoch den Helfer nicht bedrängen, anspringen oder fassen. Vor dem KM hält die Gruppe 
an, der HF übergibt dem KM den Softstock und meldet die Übung als beendet. Auf 
Anweisung des KM wird der Hund angeleint. 

c) Bewertung  

Einschränkungen in den wichtigen Beurteilungskriterien entwerten entsprechend: 
Schnelles und kräftiges Zufassen, voller und ruhiger Griff bis zum Ablassen, nach dem 
Ablassen aufmerksames Bewachen dicht am Helfer. 


